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4. Sitzung der AG MoVe 35 

Maßnahmen orientieren sich an den Zielen, deshalb haben wir diese poli-
tisch legitimieren lassen. 

 

Frau Klug, in welchen politischen Gremien wurde das Zielsystem disku-
tiert?  

Die Beschlussvorlage wurde im Magistrat vorbereitet. Am 10.11.2021 war 

das Zielsystem Thema im Ausschuss für Mobilität, Tourismus und digitale 

Transformation1. Am 19.11.21 wurde das Zielsystem in der Stadtverord-

netenversammlung2 beschlossen. 

 

Frau Klug, die Koalitionsverhandlungen haben ja auch etwas Zeit ge-
braucht. Erst danach wurde das Zielsystem beschlossen. Wie agiert eine 
Stadtverwaltung in dieser Zeit? Weil sie auf die politischen Vorgaben an-
gewiesen sind. 

In diesem Fall hat das die Arbeit an dem Mobilitätskonzept nicht entschei-
dend beeinflusst oder verzögert. In der Zeit zwischen Sommer und dem 
jetzigen Termin wurden die Szenarien ausgearbeitet und das Verkehrsmo-
dell aufgebaut und derzeit kalibriert. Mit Beschluss der Ziele können wir 
nun zügig in die Maßnahmenentwicklung und Maßnahmenbewertung ein-
steigen. 

 

Herr Lange, Sie sind der neue Projektleiter bei der Planersocietät für das 
Mobilitätskonzept. Stellen Sie sich doch gerne einmal kurz vor. 

Ich bin Verkehrsingenieur und habe vor meiner Tätigkeit bei der Planer-
societät bei einer Kommune in Nordrhein-Westfalen gearbeitet. Ich freue 
mich nun dieses Projekt zu betreuen und gemeinsam voranzubringen. Das 
weiterer Projektteam der Planersocietät bleibt bestehen. Somit ist auch 
eine notwendige Kontinuität gewährleistet. 

 

Herr Lange, was war Ihr erster Gedanke, als Sie das Projekt übernommen 
haben? 

Ich hätte fast in Marburg studiert, deshalb sind viele gute Gedanken mit 
der Stadt verknüpft. Die Herausforderungen bezüglich der Mobilitätspla-
nung in Marburg sind nicht zu unterschätzen. Das liegt an der Topografie, 
als auch an der wichtigen überregionalen Bedeutung.  

   

Frau Schönemann, was erhoffen Sie sich von der heutigen Veranstaltung? 

Der Wissenstransfer zwischen Gutachterbüro, Stadtverwaltung und Mit-

gliedern der AG MoVe 35 soll aufrechterhalten werden. Gleichzeitig gilt es 

die Rückmeldungen und Gedanken zu den Szenarien zu hören, um die 

Maßnahmenentwicklung vorzubereiten. 

 
 
 

 

 

1 https://www.marburg.de/allris/to010?SILFDNR=4342&TOLFDNR=1001675  

2 https://www.marburg.de/allris/to020?TOLFDNR=1001738  

https://www.marburg.de/allris/to010?SILFDNR=4342&TOLFDNR=1001675
https://www.marburg.de/allris/to020?TOLFDNR=1001738
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Frau Schönemann informiert über die nächsten Schritte: 

- 20.12.21: öffentliche Online-Informationsveranstaltung zur Vor-
stellung des Verkehrsmodells / Wirtschaftsverkehrs. 

- Die nächste Sitzung der AG MoVe 35 ist für das Frühjahr 2022 
geplant. Hier wird es um die Entwicklung von Maßnahmenempfeh-
lungen gehen. (Hinweis: In der Veranstaltung wurde noch das Da-
tum 01.02.22 für die nächste Sitzung genannt. Dieser Termin kann 
nicht gehalten werden. Ein neuer Veranstaltungstermin steht noch 
nicht fest). 

- Darauf folgt ein Workshop für die Ortsbeiräte zu der Thematik der 
Maßnahmenentwicklung und anschließend auch eine öffentliche 
Veranstaltung.  

Frau Schönemann, Frau Klug und Herr Ilgner bedanken sich bei allen Teil-
nehmenden für die Mitarbeit und den guten Austausch. 

Der Oberbürgermeister Herr Dr. Spies schließt sich dem Dank an. Er 
macht klar, dass der Prozess auch weiterhin viel Arbeit sein wird und selbst 
wenn das Verkehrs- und Mobilitätskonzept fertig wird, immer noch umge-
setzt werden muss. Er ist zuversichtlich ein gutes Konzept auf die Beine 
zu stellen, welches die Mobilität in Marburg für alle verbessert. Herr Dr. 
Spies wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

 

- Präsentationsfolien Planersocietät 

- Mitschrift Mural 
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